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alpıng-Bewegung (Understanding Tal- den liels, die 1mM Okumenischen Kat der
pıng Christian China Analogy, nterest, Kirchen aufgenommen wurde Joseph Ndı
an Policy, 1321 57) Eigenständig ın die Okalla, Historiographie indigener Chri-
eigenen Strukturen baute Uganda das stentumsbewegungen 1mM ongo-Becken:
Christentum e1n, Ahne erobert worden Der Kimbanguismus und se1ne Varlanten.
se1ın (Kevın Ward, Airiıcan Culture, Eine afrikanische Inıtlative des Jahr-
Christianity and Conftflict 1n the Creation underts, 230-—-245). Frieder LudwIig stellt
of Ugandan Identities, /7-1 E e1ın eispie. gelingenden Beileinanders
170) Und während Franzer sich dem VO  - „kolonialer“ un: „indigener“ Form

des Christentums In einer Familie VOIL„Einwanderungskatholizismus“ In RTAası-
lien zuwendet (Europäische Einwanderer United In SUuCcCESS. The contrasting blo-
und lokale Frömmigkeitsiormen 1 Bra- graphies ol the Akinyele rothers, 246
silien des Jh.s, 191-202), stellt artın 258)
Dreher heraus, dals gerade die Uurc en Beıtragen sind Abstracts dI1$C-
die Romanisierung zurückgedrängten {ügt, die 1ıne schnelle Orlentierung ZU
Schichten 1115 Pfingstlertum landen Inhalt erlauben. Dıie Lektüre ist gewils
(Volkskatholizismus und Pfingstlertum In lohnenswert, besonders WEeNnNn mehr ıne
Brasilien. Widerstand der Armen?, 3 Bestandsaufnahme denn wissenschaft-
245) Antonte Wessels differenziert die BIiS- ich Neues wa wird. inıge kleine
lang gangıge Meinung, die Missionen 1mM Fehler (18 i1wa die Doppelung VO.:  }
Orlent hätten die Angehörigen der en „steht“) mindern das Bild nicht nach-
orlientalischen Kirchen politisch Instru- drücklich Es 1st wünschen, dals hier
mentalisiert, indem darstellt, dals die mıiıt verstärkter systematischer Dilferen-
amerikanischen Miıssıionen die Kirchen zierung un wissenschaftlicher Neugier
des Orilents Tür reform{ähig angesehen weılitere Arbeiten das Begonnene vertlie-

fen und fortiühren können.hätten, den silam ingegen als zerstO-
artın Tamckerend (Christians In the rab World and Göttingen

European/American Colonialism In the
ate ] 9°h and early D: oth Gentury, !90)
Erstaunlicherweise greilt essels nicht
auf Joseph (The Nestorlans an their Mus- McGrath, Alıister Der Weg der christlichen
lim Neighbours: Study of estern In- Theologıte. Eıne Einführung, Munchen
fluences their Relations, Princeton fC Beck 1997, O4 / 95 geb., ISBN 3
1961 der Coakley (The Church of the 406-428 1 (}
HKHast an the Church ol England, Oxford
1992 zurück der ahnliche Werke ZUr Charakteristik un Zielsetzung dieser
diesbezüglichen Grundlagenforschung und das sSEe1 gleich hervorgehoben gallZ
und erliegt ein1gen Unschärifen (das 71- vorzüglichen „Wegbeschreibung“ christli-
tierte Buch VO  - Yonan, als historischer her Theologie formuliert der In Oxford
Beleg nicht akzeptabel, umfalßt vorrangig und Vancouver Kirchengeschichte und
die „Nestorlaner“ „Assyrer”). Das O1l1LV Systematische Theologie ehrende uftfor
der „Reiorm{ähigkeit“ der orientalischen und Rektor VO. Wycliffe all (Oxford)
Kirchen un: des zerstörenden „Boll- „ES besteht eın offenkundiger Bedarti nach
werkes des Satans“ arms) In Form einer für Anfänger gedachten Einführung
des Islams hingegen kennen uch die 1ın die christliche Theologie. Zu viele der
ropäischen Missionsgesellschaften. Als vorliegenden Einführungen beruhen, WI1e€e
besonderes Spezifikum der amerikanıi- die Erfahrung zeigt, auf hoffnungslos Optl-
schen Missionen sind solcherlei Posiıt10- mistischen Annahmen hinsichtlich des
I9  - N1IC halten Den nationalen WI1- bere1its bestehenden Wissensstandes der
erstan: apan 1n Korea irugen Leser. Zum Teil spiegelt sich darin eın De-
sentlich sich miıt ihm identifizierende DIO- deutender religiöser Wandel 1ın der westli-
testantische Kräite mıt, ermöglichten das hen Kultur wider. j1ele der Studenten
CI1LOTIINEC Wachstum des Protestantismus und Studentinnen, die heute christliche
dort und ührten 1ın die Minjung-Theolo- Theologie studieren möchten, haben sich
gle (Kım Oong-Bock, Korean Christian Mo- TSI kürzlich der eligion zugewandt. AnNn-
vement and Japanese Imperialism, 7 R ders als ihre Vorgäanger 1ın vergangenNeN
2293; während die ewegung des Prophe- Generationen verfügen S1€E kaum über eın
ten Simon Kimbangu 1Im oNngo eın die überliefertes Verständnis des Wesens des
airıkanischen Lebensvollzüge integrie- Christentums, seines Fachvokabulars
rendes Modell darstellte, die s1e VO.  — einer der seiner Denkstruktur. Alles MU. e1in-
In Kolonialzeiten verlolgten Kirche Z141 CI - geführt und erklärt werden. Der vorlie-
sten unabhängigen Kirche Aifrikas WECI- gende Band geht daher davon aus, dals
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se1Ne Leser keinerlei enntnisse über die te (Quetzalcoatl et Guadalupe. La IOr-
cANrıstliche Theologie besitzen. Alles wird mation de la consclience nationale

einfach und verständlich w1ıe möglich Mexique, Parıs 1974 spanische Überset-
dargestellt“ ( Vorworrt, }34.) ZUNg mıiıt einem Vorwort VO  — Octavıo Paz

In der Tat bietet diese sehr lebendig Br Mexico 1977 hat der V{ In WwWel getirenNnN-schriebene un! schon VO  - daher bestens ten Studien „theologisch“ analysiert. Vor-
lesbare Einführung Christian Wiliese als liegende Würzburger Habilitationsschrift
Übersetzer der 1994 erschienenen engli- 1st In TEL Abschnitte klar gegliedert: Das
schen Originalausgabe -CAristian Theolo- Guadalupe-KEreignis und der historische

An Introduction“ SOWIle Albert Rafftfelt Rahmen 29-—132), Das Guadalupe-Er-als kundigem theologischen Überset- e1gn1s und seine literarische Gestaltungzungsberater sel ein besonderes Lob Tür 133-204), 1IL Das Guadalupe-KEreignisihre Arbeit ausgesprochen einen ebenso un!: die theologische Reilexion (205—umfassenden WI1IeEe kompetenten 1INDI1ICc 2FE Eine Einführung über Thema und
In die Grundlagen der christlichen Theo- Methode 15—28) SOWIeE eın ang mıiıt
ogie und 1€es dadurch, dals ihre wichtig- Quellentexten, Literatur und Registern
sten historischen egmarken, die ZeNTIira- 272-372) runden das Werk ab Der V{
len Quellen und Dokumente, ihre Ja1l- verste seine Studie als ine „immanent-
bensinhalte SOWIl1e die entscheidenden kritische, jedoch transzendent olfen kon-
theologischen Diskussionen dargestellt zıplerte“ D aa 3 Untersuchung des Guadalu-
und erklärt werden. So lst der TSTeE Teil der pe-„Ereignisses”, das beschrieben Wird:
historischen Entwicklung der christlichen „Viermaliges Erscheinen (9 bis Dez
Theologie VO. der Patristik DIs ZUr egen- 1531 der Gottesmutter VO  . Guadalupe
wWart gewidmet, während Teil In ihre aut dem nördlich VO.  . der ehemaligenQuellen, etihoden und Voraussetzungen tekischen Hauptstadt gelegenen üge. Te-
einführt, ihre Funktion und Bedeutung VaC, der eute Au Stadtgebiet Mexico,
innerhal der theologischen Diskussion gehört; die den Visionar, den Banschaulich mMac Der dritte Teil des Bu- aulfiten Indio uan 1eg0 CISANSCIIC und
hes schlielslich analysiert und erläutert VO  - diesem Fray uan de Zumarragadie Hauptthemen und wesentlichen lau- OFM, den ersten Bischoif VO  - Mexico

übermittelte Botschafit SOWI1E die derbensinhalte bzw. Grundlagen der christli-
chen Theologie. Den Abschluls dieser Jungfrau Marıa, Ort der Erscheinun-
höchst verdienstvollen Einführung bildet gCn eın ihr geweihtes Heiligtum errich-
en umfagreicher Anhang 577-617) miıt ten; die ‚Zeichen‘ des Blumenwunders auftf
einem nuüutzlichen Glossar theologischer dem Tepeyac; die Erscheinungen beim
egriffe, weiterführender Liıteratur SOWIl1le kranken Onkel des Visionärs und die Eın-
einem Personen- und rtsregister. pragung des Gnadenbildes Nnserer Lieben

München Manfred Heım Frau VO  — Guadalupe In den Umhang des
uan 1eg0; schlielslich die Wirkungsge-
schıchte dieser überlieferten Geschehnis-
S die für die religiöse, gesellschaftliche
und kulturelle Entwicklung Mexikos

ebel, Richard: ANTa Maria Tonantzın Vir- Berordentlich bedeutsam werden sollte“
gen de Guadalupe. Religiöse Kontinuität (43  — Der bisherigen Forschung wird be-
UN Transformatıon IN Mexıiko Neue scheinigt, den IUr das Guadalupe-KEreignis
Zeıitschrı TÜr Missionswissenschafit, und die Geschichte VO  — Kirche, Gesell-
Supplementa vol 40), Immensee 1992, schaft und Kultur Mexikos bedeutsa-
372 D3 ISBN 2858242 -072:209 THe  z „interkulturellen Zusammenhang“

kaum beachtet haben (25  — Im ersten
Der VE der sich in seiner Dissertation Abschnitt wird zuerst das spanische Gua-

mıt einem mexikanischen Thema befaßte dalupe-KEreignis untersucht, das 1m CHat:-
(Altmexikanische eligion und christ- ten der Reconquista In xtremadura TITt-
liche Heilsbotschaft. Mexiko zwischen fand; anschließend wird das mex1ıkanı-
Quetzalcoatl un!: Christus Neue Zeit- sche Guadalupe-Ereignis dargestellt als
schrift Tür Missionswissenschaft, Supple- 1ine (providentielle) interkulturelle Ver-
nTta vol 51 Immensee 1983, Y schmelzung VO.  > altmexikanischer (tolte-widmet sich ıIn seiner Habilitation dem kisch-aztekischer) Religion und iberischer
ligiös-kulturellen Hauptsymbol mex1ika- Marienirömmigkeit. Der uftfor 1st sich des
nischer Identität. Was der bekannte Iran- jahrhundertealten Streits das mexika-
ZOsische Mexikanist Jacques Lafaye In den nische „Guadalupe-Ereignis“ bewulst, der
sıebziger Jahren In einem tesselnden die Gesellschaft In „aparıclonistas* und
Buch mentalitätsgeschichtlich untersuch- „antliaparıclonistas“* (Befürworter und


